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sich selbst als Kämpfer. „Man
bekommt in diesem Job nicht
viel geschenkt, Durststrecken
gehören auch dazu.“ Ob der
Name des bekannten Vaters
eher Last oder fördernd sei,
lässt der Düsseldorfer offen.
„Das ist ganz unterschiedlich.“

Fernsehen und Theater
Semmelrogge hat schon vie-

les in seinem Metier kennen-
gelernt. Mit dem Fernsehen ist
er quasi groß geworden, die
Theaterbühne reizt in sehr.
„Da kann man sich keine Feh-
ler leisten, denn es gibt keine
Wiederholungen.“ Auch Na-
ckenschläge bei diversen Cas-
tings hat er schon eingesteckt.
Aber: „Ich bin ein Kämpfer!“

Arbeitstitel heißt „Kohl“, mehr
wollte das Trio bis jetzt nicht
verraten. „Schauen wir mal, ob
etwas draus wird“, sagt Nils
Brandt.

Als Semmelrogge, der auch
schon als Kandidat im Dschun-
gelcamp für Aufsehen sorgte,
jüngst in Northeim zu Gast
war, stand er der HNA Rede
und Antwort. Er plauderte lo-
cker aus seinem Leben, dass er
die Schauspielschule angefan-
gen, aber nicht fertiggemacht
hat zum Beispiel. Und dass er
aktuell im Theater an der Kö in
seiner Heimatstadt Düsseldorf
mit dem Boulevardstück „Ket-
ten der Liebe“ auf der Bühne
steht.

Der 37-Jährige bezeichnet

Zwei, die den jungen Mann
gut kennen, sind der Northei-
mer Musikproduzent Nils
Brandt und Günter Würfel aus
Uslar von Würfel-Musik. Die
beiden haben den Schauspie-
ler unter ihre Fittiche genom-
men um festzustellen, ob Dus-
tin auch als Sänger auf sich
aufmerksam machen kann.

„Ich habe Dustin vor sieben
Jahren kennengelernt, damals
hat er für mich im City-Center
in Northeim eine Veranstal-
tung moderiert“, erzählt Nils
Brandt. Jetzt haben sich ihre
Wege wieder gekreuzt, um ein
Lied aufzunehmen.

„Es ist ein Versuch“, sagen
Semmelrogge, Brandt und
Würfel übereinstimmend. Der
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NORTHEIM/US-
LAR. Bei dem Na-
men Semmelrog-
ge entsteht sofort
ein virtuelles Bild:
bekannter Schau-
spieler mit rotem
Haarschopf, der
Kinohit „Das
Boot“ von Regis-
seur Wolfgang Pe-
tersen aus dem
Jahr 1981 und di-
verse Eskapaden,
die vor Gericht en-
deten. Doch es
gibt noch mehr als
den Martin, näm-
lich Dustin Sem-
melrogge. Das ist
sein Sohn, der
ebenfalls Schau-
spieler ist.

Die Stimme des
37-Jährigen ähnelt
der seines Vaters
sehr, und Dustin
ist auch ein Typ,
einer zum Anfas-
sen. „Den Beruf
des Schauspielers
machst du aus Lei-
denschaft und weil du Spaß
dran hast“, sagt der Mann, der
in Düsseldorf zu Hause ist.
„Wenn du es wegen des Gel-
des machst, kannst du es
gleich vergessen“, fügt er un-
verblümt hinzu.

Schauspielerfamilie
Dustin Semmelrogge

stammt aus einer Schauspie-
ler-Familie. Nicht nur sein Va-
ter stand vor der Kamera, auch
sein Großvater war Akteur. Da
lag es natürlich nahe, dass er
diesen Weg auch beschreitet.
Dustin begann seine Karriere
schon in der Schule, wo er
Theater spielte. Auch in Wer-
bespots und kleinen Rollen
war er zu sehen.

Jetzt singt er auch noch
Schauspieler Dustin Semmelrogge nahm Titel mit Brandt und Würfel auf

Froh gelauntes Trio: Günter Würfel (von links), Dustin Semmelrogge und Nils Brandt starteten ein gemeinsames
Projekt: Der Schauspieler greift zum Mikrofon und singt. Foto:  Oschmann

USLAR. Die Naturfreunde in
Uslar haben zum Wochenen-
de viel zu bieten: Sie laden
zum Backen und zum Wan-
dern ein.

So wird auf dem Vereinsge-
lände am Rotenberg am Frei-
tag, 7. Juli, wieder der Holz-
backofen neben dem Vereins-
heim angeheizt. Ab 18.30 Uhr
können mitgebrachten Teig-
waren in den Holzbackofen
geschoben werden. Wie im-
mer sind dazu auch Gäste will-
kommen, die mitbacken
möchten.

Auf dem Mohnwanderweg
Eine Wanderung auf dem

Mohnwanderweg in Meißner-
Gernrode durch die Mohnblü-
te steht am Sonntag, 9. Juli,
auf dem Programm der Usla-
rer Naturfreunde. Die Verpfle-
gung ist aus dem Rucksack
vorgesehen, alternativ bei ei-
ner Einkehr im Mohncafé.

Treffpunkt ist am Sonntag
um 9 Uhr am Naturfreunde-
haus. Es werden Fahrgemein-
schaften gebildet. (fsd)

Naturfreunde
backen und
gehen wandern

USLAR. Zwei Männer aus Bad
Karlshafen sind beim Dieb-
stahl in einem Getränkemarkt
in Uslar erwischt worden. Die
Polizei fand bei den Ermittlun-
gen noch mehr Diebesgut.

Die beiden 40- und 50 Jahre
alten Männer haben laut Poli-
zei am Montagnachmittag in
einem Getränkemarkt an der
Wiesenstraße drei Kisten Bier
sowie zwei leere Pfandkisten
gestohlen und sind ertappt
worden. Bei der Durchsu-
chung eines mitgeführten Au-
tos fand die Polizei noch mehr
Beute aus Diebstählen.

Alkoholeinfluss festgestellt
Außerdem stellte die Polizei

fest, dass der 40-jährige Fahrer
des Fahrzeuges unter Alkohol-
einfluss stand. Er durfte nicht
mehr weiter fahren und be-
kam eine Anzeige. (fsd)

Duo stiehlt Bier
und Pfandkisten
und wird ertappt

pel von der Brauerei insbeson-
dere für die Zusammenarbeit
mit Dirk Thiele und die „her-
vorragende Organisation des
Bergbräu-Aktiv-Tages“.

Leider hatte er auch
schlechte Nachrichten: Er er-
innerte an den kürzlich ver-
storbenen langjährigen Mitor-
ganisator des Wandertages,
Diethelm Wucherpfennig aus
Dinkelhausen, der wegen sei-
nes Engagements in guter Er-
innerung behalten werde.

Der Vorsitzende des TSV
Wiensen, Glenn Röber, dankt
den zahlreichen Helfern und
Kuchenspendern, die zum Er-
folg des Bergbräu-Aktiv-Wan-
dertags beigetragen ha-
ben. (rö)

Namen der Brauerei Urkun-
den und Geldprämien an Ver-
treter der genannten Grup-
pen.

In der Wandergruppe Eber-
hausen haben sich viele Wan-
derfreunde zusammen gefun-
den, die immer „mit Kind und
Kegel“ auf Wandertagen regel-
mäßig zahlreich vertreten
sind. So kennt man Teilneh-
mer mit Kleinkind im Ruck-
sack oder Tragetuch und im
Kinderwagen sowie auch den
Senior, der mit zu den Wan-
dertreffen fährt, selbst wenn
er schon nicht mehr mit auf
die Wanderstrecken gehen
kann.

Bei der Übergabe der Prämi-
en bedankte sich Dieter Knis-

gaben. Entlang der zwei Stre-
cken über sechs und elf Kilo-
meter Länge befanden sich
zwei Verpflegungsstationen,
an denen neben Erfrischun-
gen auch Schmalz- und Käse-
brote im Angebot standen.

Anschließend gab es am
Wienser Sportheim zünftige
Erbsensuppe und Gegrilltes
sowie ein reichhaltiges Ku-
chen-Büfett.

Prämien für viele Teilnehmer
Bei der Prämierung der teil-

nehmerstärksten Wander-
gruppen lag die Wandergrup-
pe Eberhausen mit 23 Teilneh-
mern vor dem SC Schoningen
(18) und der TSG Uslar (16).
Dieter Knispel überreichte im

WIENSEN. Beim Bergbräu-Ak-
tiv-Wander-Tag der Uslarer
Privatbrauerei Bergbräu hat-
ten die Gastgeber vom TSV
Wiensen vor allem Glück mit
dem Wetter: Nach dem Dauer-
regen der vergangenen Tage
konnte die Veranstaltung bis
auf ein paar wenige Tropfen
zwischendurch bei gutem
Wanderwetter durchgezogen
werden, freuten sich die
Wienser um den TSV-Vorsit-
zenden Glenn Röber.

Zufrieden waren die Veran-
stalter auch mit der Teilneh-
merzahl von 175 Personen,
die sich auf die zwei von Wan-
derwart Dirk Thiele ausge-
suchten Wanderstrecken
rund um den Buchenberg be-

Alle Wanderer blieben trocken
TSV Wiensen hatte beim Bergbräu-Aktiv-Wandertag viel Glück mit dem Wetter

War die teilnehmerstärkste Gruppe: Die Wandergruppe Eberhausen war mit 23 Teilnehmern beim vom TSV Wiensen ausgerichteten
Bergbräu-Aktiv-Wandertag angetreten. Eine Prämie übergaben Vorsitzender Glenn Röber (links) und Dieter Knispel von der Brauerei
Bergbräu (Vierter von links). Foto: nh

USLAR. Jobs in der Pflege sind
ein wesentlicher Beitrag zum
Funktionieren unserer Gesell-
schaft. Aufgrund des demogra-
fischen Wandels sind Fach-
kräfte in der Pflege gefragt wie
nie und werden in Zukunft
immer wichtiger. So beschrei-
ben die Berufsbildenden Schu-
len des Albert-Schweitzer-Fa-
milienwerks in Uslar die Situa-
tion der Branche und werben
für die Ausbildung an ihrer Al-
tenpflege-Schule.

So würden auch nicht sel-
ten Quereinsteiger und Be-
rufswiedereinsteiger ihre
neue Aufgabe in der Pflege fin-
den und werden als tatkräfti-
ge Unterstützer – sogenannte
Hilfskräfte – in Seniorenzen-
tren, ambulanten Diensten
oder Pflegeheimen angestellt.

Die Berufsbildenden Schu-
len des Familienwerks bieten
eben solchen Quer- oder Wie-
dereinsteigern die optimale
Möglichkeit voranzukommen,
heißt es: Die Ausbildung zur
Fachkraft Altenpflege oder
zur Altenpflegerin. In vielen
Fällen reichten die prakti-
schen Erfahrungen nämlich
aus, um die reguläre dreijähri-
ge Ausbildungsdauer auf zwei
Jahre zu verkürzen.

Alle profitieren
So werde die Ausbildung zu

einem weiteren Schritt auf
dem Weg zum beruflichen Er-
folg und lasse alle Beteiligten
– Arbeitgeber, Arbeitnehmer
sowie Klienten – profitieren.
Nach erfolgreicher Fachausbil-
dung können dann nicht nur
mehr und verantwortungsvol-
lere Aufgaben übernommen
werden, sondern die fachliche
Qualifikation bietet auch grö-
ßere Sicherheit und weitere
Möglichkeiten zur individuel-
len Betreuung von Menschen
mit Unterstützungsbedarf.

„Es ist von Anfang an wich-
tig, die Scheu vor solch einem
Schritt zu verlieren. Wir ha-
ben an unserer Schule schon
Berufswiedereinsteiger und
Umschüler mit Mitte 50 ausge-
bildet. Gerade erfahrene Fach-
kräfte sind den Arbeitgebern
willkommen“, betont der
stellvertretende Schulleiter
Peter Albrecht.

Ob jemand persönlich für
die verkürzte Ausbildung ge-
eignet ist, hänge neben der
einschlägigen Erfahrung in ei-
nem Arbeitsbereich der Pfle-
gepraxis von weiteren, indivi-
duellen Faktoren ab. Grund-
sätzlich habe jeder aus dem
Bereich Pflege die Möglich-
keit, sich auf einen verkürzten
Ausbildungsplatz zu bewer-
ben. Ein persönliches Ge-
spräch in der Schule kläre die
tatsächliche Eignung.

Erfolgsquote ist hoch
Die Erfahrung an den Be-

rufsbildenden Schulen zeige,
dass die Erfolgsquote bei Wie-
der- oder Quereinsteigern
sehr hoch ist. Dieser Umstand
ist auch darauf zurückzufüh-
ren, dass das Team viel Erfah-
rung habe und gezielt auf ein-
zelne Auszubildende mit
größtmöglicher Unterstüt-
zung eingehen könne.

Für das neue Schuljahr, das
am 15. September startet, sind
noch einzelne Ausbildungs-
plätze frei. Nähere Informatio-
nen gibt es im Internet unter:
www.bbs-uslar.de sowie unter
Telefon 05571-9243 132. (fsd)

Altenpflege:
Chance für
Quereinstieg
Berufsbildende Schulen

So erreichen Sie die HNA Lokalre-
daktion Uslar:
Frank Schneider,
Telefon 05571-915021,
Jürgen Dumnitz,
Telefon 05571-915022;
Fax: 05571-915020;
E-Mail: uslar@hna.de

In Uslar notiert
Flamme: heitere und
sommerliche Werke
SCHÖNHAGEN. Zur Orgelma-
tinee lädt die Martin-Luther-Kir-
chengemeinde Schönhagen für
Sonntag, 9. Juli, ein. Kirchenmu-
sikdirektor Dr. Friedhelm Flam-
me (Dassel) spielt heitere som-
merliche Orgelmusik. Die Orgel-
matinee findet wie immer im
Anschluss an den Gottesdienst
um 11.15 Uhr statt. Es ist bereits
die 116. Orgelmatinee. (fsd)

SC legt Termin für
Sportwochenende fest
VOLPRIEHAUSEN. Der SC Vol-
priehausen hat den Termin für
sein Sportwochenende festge-
legt: Es findet am Samstag und
Sonntag, 29. und 30. Juli, statt.
Als sportlicher Höhepunkt wird
am Sonntag, 30. Juli, das Fuß-
ball-Pokalspiel der SG Rehbach-
tal gegen den FC Grone auf dem
Volpriehäuser Sportplatz ausge-
tragen. (fsd)

Familienzentrum
bereitet Fest vor
USLAR. Das Familienzentrum in
Uslar gibt zum Vormerken schon
einmal den Termin für sein
„Kunterbuntes Sommerfest“ be-
kannt: Sonntag, 30. Juli, von
14 bis 17 Uhr. Außerdem gibt
das Familienzentrum bekannt,
dass das Juli-Sonntagskaffeetrin-
ken vom 16. Juli auf den Som-
merfest-Termin am 30. Juli ver-
legt wird. (fsd)


